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Das Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht befindet sich im stark reliefierten, intensiv genutzten Ackerland nördlich der Bahnlinie Teterow-
Malchin. Im Westen ist der eutrophe, lehmige und nasse Standort mit einer wegbegleitenden, alten Baumreihe verbunden, ansonsten grenzt 
unmittelbar Acker an. Im Bestand tritt oberflächlich z.T. Druckwasser aus, der Boden ist durch Rasenockerausfällungen kleinflächig rot 
gefärbt. Das Röhricht wächst auf einem nach Westen geneigten Flachhang, gegenüber der Umgebung ist es deutlich gewölbt. Im Norden 
des Biotops grenzt ein tiefer Graben an, der zur Entwässerung beiträgt. Westlich und östlich des Standortes ist der Graben verrohrt.
Der Standort ist Teil des FFH-Gebietes 70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin" sowie des gleichnamigen NSG.
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Urtica dioica Veronica beccabunga

Aesculus hippocastanum Carex riparia Epilobium palustre Galium aparine
Holcus lanatus Poa trivialis Salix alba


